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Vorteile
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Ein neues Jahr hat begonnen – und damit
steht ein wichtiger Termin für alle Schwe-
chaterinnen und Schwechater kurz bevor:
Am 25. Jänner haben Sie die Möglichkeit,
über die Zusammensetzung des Gemein-
derates für die kommenden fünf Jahre
mit zu entscheiden. Ich bitte Sie, diesen
Termin vorzumerken und von Ihrem Wahl-
recht Ge brauch zu machen, schließlich
geht es um die Zukunft Ihres unmittelbaren
Lebensbereiches.

Das Jahr geht für die Gemeindemandatare
traditionell mit der Budgetsitzung zu
Ende. Bei der Sitzung am 11. Dezember
2014 wurde ein Haushaltsplan diskutiert,
der besonders umfangreicher Vorberei-
tungen bedurfte, da Schwechat – wie
viele andere Gemeinden in Österreich –
eine schwierige finanzielle Situation zu
bewältigen hat. Ich darf Ihnen aber ver-
sichern, dass wir mit der Budgetkonsoli-
dierung genau auf Kurs liegen – und
das bei hoher Qualität der Leistungen
durch die Stadt. Wir haben mit dem
Budget 2015 und der mittelfristigen Fi-
nanzplanung bis 2019 eine solide Basis
für die Zukunft geschaffen. Die Stadt
Schwechat wird auch zukünftig ihren
Bürgerinnen und Bürgern ein lebenswertes
Umfeld bieten können – egal ob es junge
Familien, Menschen mitten im Leben oder
unsere Seniorinnen und Senioren betrifft. 

Ich darf Ihnen, sehr geehrte Schwecha-
terinnen und Schwechater, ein glückliches
Neues Jahr, viel Erfolg und vor allem
Gesundheit wünschen.

Ihr Bürgermeister

Gerhard Frauenberger

Schwechats Finanz e
Nachtragsvoranschlag 2014: Freie Finanzspitze  d

Die durch den eingeleiteten
Sparkurs laufende Entwick-
lung der Schwechater Finan-
zen machte die Erstellung
eines Nachtragsvoranschla-
ges (NVA) notwendig. Nicht –
wie sonst üblich – wegen
Überschreitungen, sondern
weil der ursprüngliche Vor-
anschlag deutlich verbessert
werden konnte. Die wichtigs-
ten Ergebnisse: 
• Die „Freie Finanzspitze“

(das ist das Ergebnis aus
der laufenden Gebarung)
erhöht sich auf 3,79 Millio-
nen Euro.

• Es werden in diesem Jahr
2,9 Millionen Euro Schul-
den abgebaut – um 400.000

Euro mehr als ursprünglich
geplant.

• Das Maastricht-Ergebnis
verbessert sich um knapp
drei Millionen Euro und
liegt nun mit 0,66 Millionen
Euro deutlich im Plus.

***
Hier einige Beispiele für Ein-
sparungen und Mehreinnah-
men, die sich deutlich auf die
Finanzgebarung ausgewirkt
haben:
• Mehr als 500.000,– Euro

Ersparnis durch Neuver-
handlung der Freyenthurn-
Verträge

• 215.000,– Euro Ersparnis
durch Subventionsstopp an
CEIT

• 216.000,– Euro mehr Kom-
munalsteuer

• 740.000,– Euro mehr
Ertragsanteile

Voranschlag 2015:
Freie Finanzspitze

wächst weiter / Perso-
nalkosten sinken

Im kommenden Jahr wird die
Stadtgemeinde Schwechat
rd. 75 Millionen Euro im
Ordentlichen und 6,6 Millio-
nen im Außerordentlichen
Haushalt umsetzen. Die
wichtigsten Daten:
• Die Freie Finanzspitze be -

trägt rd. 3,5 Millionen Euro.
• Es werden 3,6 Mio. Euro

Schulden abgebaut.

Bürgermeister Gerhard Frauenberger präsentiert das Budget für 2015.
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z en abgesichert
e  deutlich höher / Positives Maastricht-Ergebnis

Gespart 

wird 

hauptsächlich 

ausgabenseitig

Schwechat kann positiv in die Zukunft blicken.

• Das Maastricht-Ergebnis ist
mit 2,9 Mio. Euro positiv.

• Die Personalausgaben 2015
sinken gegenüber dem
ursprünglich angenomme-
nen Wert von 19,2 Millio-
nen Euro um 5,9 Prozent.

Mittelfristiger Finanz-
plan: konsequenter

Schuldenabbau

Der Mittelfristige Finanzplan
2015-2019 zeigt, dass der
Schuldenabbau konsequent
vorangetrieben wird. Vorgese-
hen ist, den Schuldenstand
von 77,6 Millionen Euro Ende
des Jahres 2013 auf 66,3
 Millionen Euro zu senken. Da-
mit wird der Ordentliche

Haushalt durch eine deutliche
Senkung des Schuldendiens-
tes entlastet.
Zufrieden zeigt sich Bgm. Ger-
hard Frauenberger mit der fi-
nanziellen Entwicklung der
Stadtgemeinde Schwechat.
Frauenberger, auch Finanzre-
ferent der Gemeinde: „Mit der
Budgetkonsolidierung liegen
wir genau auf Kurs – und das
bei hoher Qualität der Leis-
tungen durch die Gemeinde.“

Gespart wird haupt-
sächlich ausgabenseitig

Einsparungen werden haupt-
sächlich auf der Ausgabenseite
erzielt, „und das zu 85 Pro-
zent“, so der Bürgermeister

Frauenberger weiter: „Die
Stadt Schwechat wird auch zu-
künftig ihren BürgerInnen ein
lebenswertes Umfeld bieten
können – egal ob es junge Fa-
milien, Menschen mitten im
Leben oder unsere SeniorIn-
nen betrifft.“
In Hinblick auf den ersten Jah-
restag seiner Wahl zum Bür-
germeister am 25. November
2014 meint Frauenberger: „Wir
haben in den vergangenen
zwölf Monaten viel geschafft.
Wenn man die Ärmel hoch-
krempelt, geht was weiter.“

Positiver Ausblick

Die kommenden Jahre sieht
Frauenberger durchaus posi-

tiv: „Wir haben mit der Bud-
getkonsolidierung eine soli-
de Basis für die Zukunft
geschaffen. Der Schulden-
stand der Gemeinde – und
der damit verbundene
Schuldendienst – wird sich
mittelfristig – bis 2019 –
deutlich (um 11,3 Millionen
Euro seit Ende 2013) reduzie-
ren. Ebenso wird es in den
kommenden Jahren eine
Freie Finanzspitze geben, die
uns deutlich mehr Hand-
lungsspielraum gibt. Unter
Strich gibt es ein deutliches
Ergebnis: In Schwechat geht
was weiter!“

Thema 
Multiversum

In diesem Voranschlag sind
auch die laufenden Zahlun-
gen für das Multiversum –
basierend auf den von der
Geschäftsleitung vorgelegten
Zahlen – eingearbeitet; Kon-
servativ gerechnet macht das
– inkl. Veranstaltungsförde-
rung und WSA-Kooperation –
6,56 Mio. Euro (d.s. acht Pro-
zent des Gesamthaushaltes).

***
Der Bürgermeister: „Ich gehe
allerdings davon aus, dass die
für 2015 zugesagte Bundes-
förderung in der Höhe von
2,4 Millionen Euro eintrifft.
Damit liegen wir dann bei
Ausgaben von 4,16 Millionen
Euro oder 5,1 Prozent des
Haushaltes.“ n

Bei einem Pressegespräch wird den anwesenden Journalisten der Budgetplan bis 2019 erläutert.
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Im Betriebsgebiet beim
Kugelkreuz sollen 67 Millio-
nen Euro privater Geldgeber
in ein einzigartiges Projekt
investiert werden. Die Rede
ist vom „Hangar Schwechat“,
einer Einkaufs-, Freizeit- und
Hotelanlage mit vielen Mög-
lichkeiten – und bis zu 250
neuen Arbeitsplätzen.

Wichtig für die Stadt

Auf dem Tisch liegt das Pro-
jekt „Hangar Schwechat“
einer Wiener Entwicklungs-
gesellschaft um Johann
Habeler. Diese Studie zeigt,
wie das Areal zwischen der
B10 und S1 zukünftig genutzt
werden soll. An der Realisie-
rung beteiligt war Schwe-
chats Bgm. Gerhard Frauen-

berger: „Ich habe die richti-
gen Leute an einen Tisch
gebracht, damit Pläne, die
schon länger in Schubladen
lagen, endlich in die Praxis
umgesetzt werden können.
Hier geht es für Schwechat
um Einiges, wenn ich nur an
die Wertschöpfung und an
die Arbeitsplätze denke.“

Die Studie sieht unter An -
derem ein Hotel mit 200 Bet-
ten, einen Themen-Funpark,
einen Gesundheits- und Well-
nessbereich sowie Einkaufs-
möglichkeiten und Büro-
räumlichkeiten für StartUps
vor. Projektleiter Habeler: „Die
Aufbereitung des Projektes im
Schwechater Rathaus war her-
vorragend – das beste Beispiel
für moderne und kundenori-
entierte Verwaltung.“

Einigkeit im Ausschuss

Die Unterlagen wurden
schließlich im zuständigen
Gemeinderatsausschuss be -
handelt, wo Einigkeit über
die Umsetzung des Projekts
herrschte. Nun muss der
 Flächenwidmungsplan noch
geändert und im Gemeinde-
rat beschlossen sowie vom
Land genehmigt werden.
Habeler: „In der Zwischenzeit
arbeiten wir schon an den
Einreichplänen. Ich rechne
mit einem Baubeginn in der
zweiten Hälfte nächsten Jah-
res.“ Frauenberger: „Wenn
alles läuft, könnte der ‚Han-
gar Schwechat‘ 2017 eröffnet
werden.“ nSo soll der „Hangar Schwechat“ – zwischen S1 und B10 gelegen – aussehen.

Privates Großprojekt mit Hotel,

Themen-Funpark, Supermarkt – und

vielen Arbeitsplätzen

„Hangar Schwechat“ 
ist auf Schiene

Bürgermeister Gerhard Frauenberger gemeinsam mit den 
Projektleitern Johann Habeler und Christian Kaltenegger
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In der Wiener Straße 29 fand
die Gleichenfeier zu einem
neuen Wohnbau statt. Ein
Geschäftslokal und 87 neue
Wohnungen werden dort
untergebracht sein.

Große Nachfrage

Die Nachfrage nach Wohn-
raum in Schwechat sei an -
haltend groß meinte VBgm.
Franz Semtner in seinen
Grußworten. Und weiter:
„Projekte wie diese tragen
dazu bei, dass Schwechat
eine lebenswerte Stadt ist,
in der sich vor allem auch
junge Familien gerne nie-
derlassen.“

Gebaut werden 43 geför-
derte Eigentumswohnungen
und ein Geschäftslokal von
der BUWOG Group, darunter
liegend entstehen 44 ge -

förderte Mietwohnungen der
WET.

Historischer Boden

Der Bau selbst befindet sich
auf historischem Boden. So
wurde das Geburtshaus des
Schwechater Komponisten Jo-
seph Eybler in das Projekt in-
tegriert, das Gebäude steht
unter Denkmalschutz, die Fas-
sade bleibt komplett erhalten.

Besonders hervorgehoben
wurde bei der Feier aber auch
der Umgang mit der noch viel
älteren Historie des Bauplatzes
und seiner Umgebung. Auf
dem heutigen Alanovaplatz
befand sich in der Römerzeit
ein bedeutendes Reiterkastell.
Die genaue archäologische Er-
forschung des Areals wurde
erst durch den Start des Bau-
vorhabens umgesetzt. n
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Im Rathaus

zu

Handy-Signatur

Das Schwechater Rathaus
bietet einen neuen Kunden-
dienst an: Man kann sich
beim Bürgerservice-Schalter
im Foyer für die Handy-Sig-
natur registrieren lassen und
damit Dokumente und mehr
online unterzeichnen.

Anmeldung erforderlich

Mit der digitalen Unterschrift
lassen sich jetzt schon zahl-
reiche Serviceleistungen ab -
rufen. So ist z.B. der Einblick

ins Pensionskonto online
ebenso möglich wie die
Abwicklung verschiedener
Vorgänge beim Finanzamt.
In Schwechat können zum
Beispiel Anträge für Wahl -
karten damit unterzeichnet
werden.

***
Für die Registrierung im Rat-
haus ist eine Voranmeldung
erforderlich; Tel.: 01/70108-
231 DW – Ausweis und Handy
bitte nicht vergessen! n

Das Handy 
als Ausweis

Daniela Nirschi im Bürgerservice-Schalter

Gleichenfeier
in der Wiener Straße

87 neue

Wohneinheiten

entstehen

Franz Semtner (VBgm. Stadtgemeinde Schwechat), Karl Keusch
(Leiter Bautechnik, BUWOG Group), Wolfgang Sobotka 
(LH Stv. NÖ), Johannes Karner (Geschäftsführer WET), 
Wolfgang Gutleder (MHB), Walter Mayr (WET) 
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11. Dr. Franz Slawik-Symposium „Der Mensch als Maß aller Dinge?“
Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen

Heuer konnte das bereits 11.
Dr. Franz Slawik-Symposium
abgehalten werden. 

Der Zugang zu Informati-
on und Wissen stand darum
wieder im November 2014
allen Bürgerinnen und Bür-
gern im Sinne von Dr. Franz
Slawik bei freiem Eintritt
offen. Abermals referierten
internationale Topexperten
vor Ort und konnten persön-
lich befragt werden. Auch
dieses Generalthema wurde
aktuell unserer Zeit ange-
passt. Somit behandelte die-
ses Symposium als Folge zu
den „Herausforderungen der
Zukunft“ (Symposium 2012)
wie sich die Gesellschaft und
deren drängende Fragen für
den Einzelnen weiterentwi-
ckelt haben. 

Prof. Dr. Josef Hochger-

ner, Soziologe sowie Grün-
der und wissenschaftlicher
Leiter des Zentrums für
Soziale Innovation ZSI,
meinte, dass „Innovationen
die Möglichkeiten menschli-
chen Handels erweitern“
und eine gut durchdachte
„Innovationskultur den Wan-
del in sozialen Strukturen
begünstigt“. Denn bei gesell-
schaftlichen Entwicklungen
mit daraus resultierenden
Veränderungen und Krisen
müsste man auch unbedingt
klären, welche Lösungen es
für soziale Fragen gibt.

Dr. Harald Mathè, Jugend-
und Arbeitspsychologe mit
Schwerpunkt Motivation
und Führung, wies auf die
Wichtigkeit von (Eigen-)Ver-
antwortung hin. Verantwor-
tung setzt grundsätzlich

langfristiges, vorausschau-
endes Denken voraus, um
Zusammenhänge und Fol-
gen erkennen zu können. Sie
hält im Idealfall Rücksichts-
losigkeiten, Gewalt, Egois-
men und Machtwillen im
Zaum. Doch je größer die
Freiheit, umso größer auch
die Verantwortung – für sich
und für andere! So kann
jeder selbst aktiv und be -
wusst an Veränderungen teil-
haben und sie gestalten. 

Beide Referenten erklärten
ihre Thesen und Lösungsan-
sätze sehr an schaulich mit-
tels ihrer Power Point-Prä-
sentationen und fanden da -
mit volle Zustimmung des
Publikums, das sich bei der
von Mag. Karin Alt, Fami -
lienpsychologin, souverän
geleiteten Podiums- und

Publikumsdiskussion sehr
rege und interessiert betei -
ligte. 

Mithilfe der anschaulichen
Aufarbeitung der Themen
konnte präzise abgeleitet
werden, wie enorm wichtig
für die zukünftige Gestaltung
soziale Innovationen in Ver-
bindung mit (Eigen-)Verant-
wortung in Gesellschaften
sind, die sich grundlegend
ändern und damit Her-
kömmliches in allen gesell-
schaftlichen Belangen kom-
plett in Frage stellen.

***
Beratung und Info: Referat
für Gleichstellung; Gertraud
Prostejovsky, Rathaus, Rat-
hausplatz 9, 1. Stock, Zi. 105
Tel.: 01/70108-285, eMail:
g.prostejovsky@
schwechat.gv.at
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Ein Kindergarten, ein Hort,
eine große Volksschule und
ein Gymnasium – die Ehren-
brunngasse zählt zu Schwe-
chats Hotspots in Sachen
Schulweg, deswegen ist im
Abschnitt zwischen der Franz
Schubert-Straße und der Eh -
brustergasse auch nur die
Zufahrt für AnrainerInnen
gestattet. Eltern, die das all -
gemeine Durchfahrtsverbot
missachten und ihre Kinder
bis vor die Schultüre bringen,
sowie andere, die die Ehren-
brunngasse als „Schleichweg“
nutzen, ma chen den Schul-
weg gefährlich.

Polizei strafte
„noch nicht“

Ende November wartete auf
diese undisziplinierten Auto-
fahrerInnen allerdings die
Polizei. Sie strafte diesmal
„noch nicht, sondern sprach

nur Verwarnungen aus“, so
der ebenfalls anwesende Ver-
kehrs-Stadtrat und Vorsitzen-
de des Sicherheitsbeirates
Leopold Wittmann. Der Stadt-
rat weiter „Das war jetzt aber
wirklich eine letzte Aufforde-
rung die Regeln zu beachten.
Wir dürfen doch nicht warten,
bis etwas passiert!“

Die Gefahr aus seiner Sicht:
„Wohlmeinende Eltern sorgen
für unzählige Brems-, sowie
Ein- und Ausparkmanöver. Sie
halten in zweiter Spur, was zu
riskantem Aussteigen führt.
Das birgt ein massives Gefah-
renpotenzial für die Kinder.
Dazu kommen AutofahrerIn-
nen, die den Hauptplatz
umfahren wollen.“

Infos zu Alternativen

Alternative Möglichkeiten,
die Kinder im Bereich der
Schulen sicher aus- und ein-

steigen zu lassen, gibt es
genug. Dazu verteilten Ver-
treterInnen des KfV eigens
angefertigte Folder, in denen
diese Möglichkeiten ange-
führt und auf einem Plan ein-
gezeichnet sind.

Wittmann: „Mein Rat: Der
tägliche Schulweg soll mög-

lichst mit den Öffis oder zu
Fuß zurückgelegt werden; ist
das nicht möglich, sollen die
Eltern an geeigneten und
erlaubten Stellen halten, um
das Kind aussteigen zu lassen
– auch wenn dann ein kurzes
Stück zu Fuß zurückgelegt
werden muss“ n

Schulweg sicherer
wenn AutofahrerInnen Regeln beachten 

Aktion des

Sicherheitsbeirates in

der Ehrenbrunngasse

Zum letzten Mal gab es noch eine Abmahnung der Polizei. 
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In der Gemeinderatssit -
zung Mitte Dezember stan-
den zahlreiche Subventio-
nen auf der Tagesordnung.
Mit mehreren Anträgen wur-
den 820.000 Euro vergeben.

Vielfältige 
Aktivitäten

Vom Motorradklub bis zum
Siedlerverein, vom Schiur-
laub für Kinder aus sozial
schwachen Familien bis hin
zum Orchesterkonzert der

Musikschule: Die Gemeinde
fördert die verschiedensten
Vereine und Aktivitäten.
Damit wird der Betrieb beim
Jugendsport ebenso sicher-
gestellt wie Aktivitäten der
SeniorInnen, die Nestroy-
spiele und vieles mehr.

Pfadfinder und
Schiurlaub

Zu den großen Posten dabei
gehören vor allem die
612.000 Euro für den SVS,

für den Jugendsport oder
die 49.000 Euro für das
Nestroykomitee. Zu den
vielen kleineren Förde-
rungsmaßnahmen zählen
die Subvention für „Jugend
im Schnee“ für Kinder aus
sozial schwachen Familien
oder die Sachleistung an
die Pfadfinder. Sie erhalten
zwölf Container, aus denen
das neue Pfadfinderheim
entstehen soll – übrigens
auf einem Grund, der eben-

falls von der Gemeinde ver-
geben wurde.

Gemeinwesen
stärken

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger: „Zu den wichtigen Auf-
gaben der Gemeinde gehö-
ren die Förderung und
Unterstützung verschie-
denster Initiativen. Das
Geld ist gut angelegt, dient
es doch dazu, das Gemein-
wesen zu stärken.“ n

Viel Geld für Soziales, verschiede Vereine und für Sport

Der Betrieb der WC-Anlage
wurde in den vergangenen
Wochen eingestellt, da zuneh-
mender Vandalismus und Ver-
schmutzung unverhältnismä-
ßig hohe Kosten verursachten.

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger: „In der Folge sind Vertre-
terInnen von Pensionistenver-
bänden mit der Bitte an mich
herangetreten diese Entschei-
dung noch einmal zu über-
denken. Dem haben wir uns
nicht verschlossen.“

Dem Gemeinderat wurde
nun der Beschluss vorgelegt,
das barrierefreie WC in der
Anlage neben dem Rathaus
wieder zugänglich zu machen.
Frauenberger: „Die Türe ist
mit einem Münzautomaten
gesichert. Die Benutzung der
Anlage ist mit einer 50-Cent-
Münze möglich. So hoffen wir
das Vandalismus-Problem in
den Griff zu bekommen.“ n

WC ist wieder offen
Wird mit Münzautomat versehen

Für die

Senioren nicht

verschlossen
In der Tiefgarage des Mul-
tiversums werden künftig
Park&Ride-Plätze für
Autos angeboten. Damit
soll die Situation am Park-
platz beim Bahnhof ent-
schärft werden.

Damit die Plätze nicht
von Dauerparkern genutzt
werden können, wurden
die Stellzeiten mit Montag
bis Freitag jeweils von 4.30
bis 00.45 Uhr festgelegt.
Die monatlichen Kosten
betragen 42 Euro (inkl.
USt.) P&R-Plätze können
ab sofort beim Infopoint
im Eingangsbereich des
Multiversums beantragt
werden.

Auch an die Beschäftig-
ten im Gymnasium ist
gedacht: Sie können eben-
falls eine bestimmte An -
zahl von Parkplätzen mie-
ten. n

Park&Ride im
Multiversum

STR a.D. Isolde Sacher mit Bgm. Gerhard Frauenberger bei der
WC-Anlage neben dem Rathaus. Sie war eine jener Pensionis-
tenvertreterinnen, die wegen der Wiederinbetriebnahme vorge-
sprochen haben.
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Solarkraftwerke auch für
jene, die keine eigenen Flä-
chen haben: Das bietet die
Wien Energie in einem
Beteiligungsmodell an. Die
Stadtgemeinde Schwechat
stellt dafür einen Wasserbe-
hälter in der Hausfeldgasse
auf, worauf eine Anlage in
der Größenordnung von
1.000 kWp (Kilowatt Peak)
errichtet werden soll.

Bgm. Gerhard Frauenber-
ger, der den Deal einfädelte:
„Die BürgerInnen können

sich dann Anteile an dem
Solarkraftwerk kaufen und
dem Unternehmen zurück-
leasen. Dafür gibt es dann
für eine Laufzeit von 25 Jah-
ren eine Rendite.“

Interessenten erhalten
unter der Telefonnummer:
0810 610 Infos zu dem
Modell.

Frauenberger: „Die Nach-
frage nach den Beteiligun-
gen an Solarkraftwerken ist
enorm. Ich verspreche mir
davon einiges.“ n

Beteiligung an Solarkraftwerken

Erneuerbare Enegrie war das Thema des Info-Abends. 
Der Bürgermeister sprach über das Angebot von Wien Energie.

Sicher ist sicher: Die
Fahrbahn in der Sender-
nergasse ist stark be -
fahren, ein Zebrasteifen
hilft den Be wohnerInnen
beim sicheren Überque-
ren der Fahrbahn. Der
Bürgermeister machte es
möglich, dass die Fuß-
gänger freie Bahn haben. 

Ein Gehsteig
für alle Fälle 

Mitte November fand in
Innsbruck die internatio-
nale Enquete “Kommuna-
le Sicherheit” statt. STR
Leopold Wittmann stellte
in seinem Referat die
Sicherheitslage der Stadt
mit ihren hochrangigen
Verkehrsverbindungen, 
den großen Industriebe-
trieben und dem Flugha-
fen dar und zeigte die
Lösungen, die gefunden
wurden um den Sicher-
heitsansprüchen der Be -
völkerung gerecht zu wer-
den.

Wittmann: „Der Schwe-
chater Sicherheitsbeirat
ist ein hervorragendes
Beispiel dafür, wie die
objektive Sicherheitslage
und damit das subjektive
Sicherheitsgefühl bei den
Menschen verbessert wer-
den kann.“ n

Kommunale
Sicherheit Herr und Frau Adebar aus

Mannswörth samt Nach-
wuchs (dieses Jahr waren es
drei Jungvögel) sitzen schon
längst im warmen Afrika.
Während sie im Winterquar-
tier die Sonne genießen, wird
ihr Heim in Mannswörth von
Grund auf renoviert.

Das Nest befindet sich auf
einer Plattform, die auf
einem alten Holzmast mon-
tiert wurde. Im Laufe der
Jahrzehnte erweiterten die
Vögel ständig ihr Sommer-

quartier, die Belastung für
die Stützkonstruktion wurde
dadurch zu hoch. Bgm. Ger-
hard Frauenberger: „Des-
halb wurde der Bauhof aktiv,
um das Nest zu bergen. In
den kommenden Wochen
wird die Konstruktion er -
neuert und verstärkt.“

Danach wird das Nest
wieder aufgesetzt – und
wenn im Frühjahr die Stör-
che wieder kommen, kön-
nen sie ihr renoviertes Quar-
tier beziehen. n

Bauhof im „Storcheneinsatz“

In Mannswörth wurde das Storchennest geborgen.

Jänner / Februar                                            Aktuell                                                                          9

Der Gehweg in der 
Sendnergasse.
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Cooles Ferienspiel
Auszeichnung in St. Pölten

Das Ferienspiel

hat für die Kinder

viel zu bieten

270 Kinder nahmen in die-
sem Jahr am Schwechater
Ferienspiel teil – und fanden
es super. Dieser Meinung war
man auch im Land Nieder-
österreich und verlieh den
MacherInnen des Ferien-

spiels einen Preis. Am 
26. Schwechater Ferienspiel
nahmen 270 Kinder teil. Sie
wurden von 17 BetreuerIn-
nen kompetent bei jedem der
insgesamt 118 Programm-
punkte begleitet. Zu den

Highlights zählten die diver-
sesten Ausflugsfahrten, die
Forschungstage „Science
busters“ und der selbst auf-
gebaute und äußerst innova-
tive Minigolfparcours im
Turnsaal der VS Schwechat.
Für das „coole“ Ferienspiel
verlieh das Land NÖ eine
Auszeichnung.

LR Mag. Karl Wilfing: „Die
Aktion ‚coole Sommerferien-
spiele‘ ist für die Gemeinde
eine Bestätigung, dass inten-
sive Kinderaktivitäten gestal-
tet und Jugendarbeit mit
hoher Qualität geleistet wer-
den.“

Schwechats Bürgermeister
Gerhard Frauenberger:
„Schwechat hat für Kinder
und Jugendliche viel zu bie-
ten – zum Beispiel dieses
Ferienspiel. Mein Dank gilt
allen, die zu dessen Gelingen
beitragen.“ n

LR Mag. Karl Wilfing, Bgm. Gerhard Frauenberger, STR DI
Inna Mlada, sowie Benjamin Hutter und Mag. Martin Diatel,
die im Rathaus für das Ferienspiel verantwortlich sind, bei der
Auszeichnung in St. Pölten.

Für die vierten Klassen
der NMS Schwechat-
Frauenfeld hieß es in den
vergangenen Tagen „Raus
aus der Schule – hinein in
die Arbeitswelt!“

Zumindest für das Gros
der SchülerInnen war
Arbeitsschnuppern ange-
sagt, einige SchülerInnen
schauten sich auch in wei-
terführenden Schulen um.
Vielen hat es gut gefallen,
wie auch dem Schüler
Marcus, der bei Sport and
Design Schwechat in den
Lehrberuf Einzelhandels-
kaufmann „schnupperte“:
„Die Tage haben mir
außerordentlich gut gefal-
len, jedoch bin ich mir
noch immer unsicher, ob
ich mich dann für eine
Lehre oder eine weiter-
führende Schule (HTL)
entscheiden werde.“ n

Hinein in die
Arbeitswelt
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BELASTUNGSLAWINE –
Wer soll das bezahlen ?

Die FPÖ Schwechat lässt die Jugend 
NICHT „LINKS“ LIEGEN

SOZIALER WOHNBAU –
Leistbare Wohnungen

TAGESKLINIK und Öffnung
der Wiener Spitäler

IHR KONTAKT zu den
Freiheitlichen in Schwechat

Kein Ausverkauf von
Gemeindevermögen zur
Multiversum-Finanzierung!

www.fpoe-schwechat-stadt.at
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Pensionistenverband (PV),
Ortsgruppe Schwechat: Die
Pensionisten besichtigten die
interessante Ritterburg Lok -
kenhaus. Gestärkt mit einem
guten Mittagessen in der
Schlosstaverne fuhr man über

den Geschriebenstein nach
Althodis zum Baumwipfel-
weg. Der schöne Herbstaus-
flug endete in Neudörfl beim
Piribauer Heurigen.

Die grüne Steiermark
stand am 15. Oktober im Mit-

telpunkt der Schwechater
Pensionisten. In Kapfenstein,
in der Nähe der Riegersburg,
wurden wir schon am Apfel-
hof erwartet. Nachdem wir
uns mit Vitaminen einge-
deckt hatten, ging es weiter
zum Mittagessen. Danach
fuhren wir nach Auersbach,
einer kleinen Ortschaft im
steirischen Vulkanland. In
der Vulkano Schinkenmanu-
faktur wurden wir informiert
von der Schweinehaltung bis
hin zur Verarbeitung des
Schinkenspeck.

Vorschau:
• Sonderreise Dubai 11. bis
19. Februar 2015
• Frühjahrstreffen Rhodos 14.
bis 21. April 2015

Susanne Pillwein
PV, Ortgruppe Rannersdorf
Die Ortsgruppe Rannersdorf
des Pensionistenverbandes
hat am 4. Dez. 2014 im Gast-
haus Wallhofwirt ihre dies-
jährige Weihnachtsfeier ab -
gehalten. Bei gutem Essen,

Musik und Tanz haben sich
die Mitglieder bis zum Abend
wunderbar unterhalten. Die
Ortsgruppe wünscht allen
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und Gesund-
heit für das Jahr 2015, und
hofft, alle wieder bei den
nächstjährigen Veranstaltun-
gen begrüßen zu können.

Wilhelm Dolezal
PV, Ortsgruppe Mannswörth
Vom 13.-16. November 2014
unternahm die OG Manns-
wörth erstmals einen Städte-
flug nach Istanbul, der einzi-
gen Stadt auf zwei Kontinen-
ten. Zu den besonderen
Highlights dieser Reise zähl-
ten die Besichtigung der
Hagia Sophia Moschee, der
blauen Moschee, des Topkapi
Palastes sowie eine Boots-
fahrt durch den Bosporus.
Der große Basar, der das Herz
der Altstadt bildet, war ob
seiner Größe und seiner
 Vielfalt an unterschiedlichs-
ten Angeboten beeindru-
ckend. Die Abende genossen
wir in typischen Fisch- und
Kebab Restaurants. Die vier
Tage in dieser niemals ruhen-
den Stadt gingen viel zu
schnell vorbei.

Käthe Stieler
Seniorenbund Schwechat:
Die Vertreter der Ortsgruppe
Schwechat des NÖ Senioren-
bundes haben an einer Infor-
mationsveranstaltung mit
Bewegungstraining teilge-
nommen. Hiebei wurde auf-
gezeigt, mit welch einfachen
Übungen die Beweglichkeit
und die Konzentrationsfähig-
keit von älteren Bürgern ver-
bessert werden kann.

Beim letzten Treffen des
Seniorenbundes Schwechat
in den Tyroler Stub’n hat Herr
Bernhard Frankl vom Öster-
reichischen Institut für Frie-
denssicherung über die Aus-
wirkungen der Ukraine-Krise
auf Österreich berichtet. 

Rückfragen bei Rudolf
Donninger 0664 42 45 428,
bei Alfred Dolezal 0664 135
1331 oder bei Rudolf Gutt-
mann 0676 644 3 744 n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten
der Schwechater SeniorInnen

Die Schwechater SeniorInnen in der Steiermark

SeniorInnenehrungen in Schwechat

1 2 3

4 5 6
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Ihren 90sten Geburtstag fei-
erten Elisabeth Cerny (Bild
1), Anna Steurer (Bild 2) und
Valerie Koller (Bild 3 mit
ihrem Mann), Herta Mastal
(Bild 4) feierte Ihren 95sten

Geburtstag – STR Helene
Proschko überreichte die
Glückwünsche der Stadt.
Zum 90sten Geburtstag von
Heinrich Pevny gratulierten
Bürgermeister Gerhard

Frauenberger und STR Hele-
ne Proschko (Bild 5). Zur Gol-
denen Hochzeit gratulierte
STR Helene Proschko dem
Jubelpaar Annemarie und
Josef Sinawehl (Bild 6). n
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Selbstständigkeit
für Überbetriebliche Lehrwerkstatt

Gemeinde

unterstützt das

Projekt weiterhin

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Bummelabend Die Schwe-
chater Wirtschaftsplattform
organisierte mit den
Schwechater Kaufleuten
wieder einen herbstlichen
Bummelabend. Das Thema
war natürlich „Halloween“.
Für die Kinder gab es
 zahlreiche Stationen, die
Eltern konnten in der Zwi-
schenzeit gemütlich shop-
pen.

***
Gefahrengut Im Multi -
versum fand die österrei-
chische Gefahrengutkon -
ferenz statt. Dabei wurde
eine erfreuliche Entwick-
lung bei der Zahl der
Verkehrs unfälle mit Ge fah -

rengut-Transporten be -
kannt gegeben.

***
Maschenzeit In der Send-
nergasse 24 öffnete das
Strickwaren-Geschäft „Ma -
schenzeit“ seine Pforten.
Hier finden Sie Wolle, Strick-
und Häkelgarne, Strickna-
deln, Häkelnadeln und Näh-
zubehör. Stöbern Sie in 
den Handarbeitsheften und 
-büchern und holen Sie sich
Ideen! Beratung, Anleitung
und Hilfestellung sind
selbstverständlich! Für das
kommende Jahr sind auch
Strickkurse geplant. Alle
Infos finden Sie im Internet
auf www.maschenzeit.at n Die Maschenzeit in der Sendnergasse.

Die Überbetriebliche Lehr-
werkstatt wurde selbstständig.
Für das Rathaus gab es in der
Weihnachtszeit einen Advent-
kranz von den Lehrlingen.

Die Wirtschaftsplattform
ist unabhängig. Eckpunk-
te sind, dass die „Schwe-
chater Gutscheine“ in Zu -
kunft alleine von der
Stadtgemeinde verwaltet
und abgewickelt werden.
Die Schwechater Wirt-
schaftstreibenden werden
einen „Verein Wirtschafts-
plattform“ mit dem Zweck,
den Standort Schwechat
als Einkaufsstadt für den
Konsumenten attraktiver
zu gestalten und dadurch
die in Schwechat wirk -
same Kaufkraft zu halten
bzw. zu erhöhen, grün-
den. n

Die Plattform
ist unabhängig

Fünf Jahre nach Start der
Überbetrieblichen Lehr-
werkstätte (ÜLW ) der Ge -
meinde Schwechat wurde
diese nun mit November
2014 selbstständig. Die Ge -
meinde fördert gemeinsam
mit dem AMS sowie dem BFI
das Projekt jedoch auch wei-
terhin.

Ausbildner,
Arbeitsgerät und mehr

Die beiden Leiter der ÜLW
werden diese als selbständi-
ges Unternehmen weiter-
führen. 

Pro Jahrgang sollen fünf
Lehrlinge zu Landschafts-

gärtnerInnen ausgebildet
werden. 

Es wird die Stadtgemein-
de Schwechat eine Vollzeit-
kraft als Ausbildner kosten-
frei abstellen. Das Arbeitsge-
rät, das bisher verwendet
wurde, wird der ÜLW kos-
tenlos überlassen. Zudem
können die Lehrlinge wei-
terhin Flächen in Manns-
wörth zu Ausbildungszwe-
cken nutzen. Weiters betei-
ligt sich die Gemeinde
befristet auch an den Miet-
kosten für die Ausbildungs-
räumlichkeiten und zwei
Autos, die als Transportfahr-
zeuge genutzt werden. n
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Besichtigung des AWS und der Kläranlage

14                                                            Schwechat im Bild                                       Jänner / Februar

Bgm. Gerhard Frauenberger brachte die Verantwortlichen der 
Er ste Bank und den Künstler Paul Sukopp zusammen – er erhielt
den Auftrag zur Verschönerung des Durchganges am Hauptplatz

Durchgang bemalt

Bei einem „Öffi-Tag“ im Einkaufszentrum informierten Bedienste-
te des Rathauses und Politiker umfassend zum Thema „Öffentli-
cher Verkehr in Schwechat.“

Öffi-Tag im Einkaufszentrum

Im Rahmen der laufenden Herbstaktion „Schwechat zum Kennenlernen“ luden der Abfallwirtschaftsverband und der Abwasserverband
Schwechat zu Besichtigungen ein. Zahlreiche SchwechaterInnen nahmen die Gelegenheit wahr und informierten sich über die moder-
nen Möglichkeiten der Entsorgung. Bei einer Jause  wurden dann noch viele Fragen beantwortet.
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Die Gärtnerei Starkl übernahm kostenlos die Gestaltung des
Kreisverkehrs in der Himberger Straße. 

Gärtnerei Starkl gestaltet Kreisverkehr

Alle Jahre wieder: Auch 2014 bekam die Stadtgemeinde zwei
wunderschöne Nadelbäume für die Weihnachtszeit gespendet.
Herr Schuch hat den Weihnachtsbaum vor dem Rathaus
gespendet, Familie Bauer den am Hauptplatz.

Outdoor-Trophy

Die Rannersdorfer Jugendfeuerwehrmänner traten in beiden
Altersklassen zum Fertigkeitsabzeichen Feuerwehrtechnik 
an und alle bestanden mit Bravour.

Rd. 700 Volksschulkinder, SchülerInnen der Bertha von Suttner-
Schule sowie erste Klassen der neuen Mittelschulen wanderten
am Mittwoch, 22. Oktober, durch Schwechat. Bei verschiede-
nen Stationen lernten sie die Wege in ihrer Heimatstadt kennen.
Organisiert wurde die Outdoor-Trophy wie jedes Jahr vom
Schwechater Jugendsport in Kooperation mit der SVS. 

Feuerwehrjugend aktiv

Weihnachtsbaum-Spende
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Stadtwald
wieder ein Stück größer

Neues Teilstück

eröffnet – Kinder

pflanzten Bäume

Der Schwechater Stadtwald
ist wieder ein Stück größer
geworden: Am Samstag, 25.
Oktober, wurde ein 20.000
Quadratmeter großes Teil-
stück der Öffentlichkeit über-
geben.

Kinder pflanzten
Bäume

Bürgermeister Gerhard Frau-
enberger konnte zur Eröff-
nung viele BesucherInnen
begrüßen. Vor allem Kinder –
darunter eine ganze Gruppe
Schwechater PfadfinderIn-
nen – waren gekommen. Sie
erhielten Gelegenheit „ihren“
Baum zu pflanzen, wie schon
die Kinder der Volksschule
Schwechat in der Woche
davor und in der Folge auch
in Rannersdorf und in
Mannswörth.

Gleichzeitig wurde die
„Waldklasse“ ihrer Bestim-

mung übergeben. Hier kön-
nen Kinder in Zukunft Natur
aus erster Hand erleben –
und selbstverständlich sind
die Tische und Bänke auch
für alle anderen, die sich ger-
ne im Grünen aufhalten.

Einzigartiges Projekt

Frauenberger erinnerte in
seiner Begrüßung daran,
dass das Projekt Stadtwald in
seiner Dimension in Mittel-
europa einzigartig sei. Mit
der Aufforstung wurde 2004
begonnen, der gesamte Wald
soll letztlich 23 Hektar
umfassen.

Der Bürgermeister: „Mit
jedem neuen Baum hier
wächst die Lebensqualität in
Schwechat. Die Kinder
haben also mitgeholfen, dass
Schwechat auch in Zukunft
eine lebenswerte Stadt
bleibt.“ n

Adrian von den Schwechater Pfadfindern mit Bgm. Gerhard
Frauenberger bei der Eröffnung des neuen Stadtwald-Teilstückes.
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Die AnrainerInnen in der
Schwechater Eisteichstraße
können aufatmen: Für den
Verkehrsweg wurde jetzt eine
Geschwindigkeitsbegren-
zung von 30 km/h verordnet.

Weniger 
Lärm

Mit der Verordnung der Tem-
pobegrenzung erfolgte auch
eine entsprechende Beschil-
derung und Bodenmarkie-
rungen. Verkehrsstadtrat

Leopold Wittmann: „Wir
haben die Situation geprüft,

nachdem uns AnrainerInnen
darauf aufmerksam gemacht
haben, dass in der Straße
reger Verkehr herrscht, konn-
te eine Umsetzung aus dem
Verkehrskonzept realisiert
werden.

„City-Blöcke“

Begleitend zu den getroffe-
nen Maßnahmen wurden
sogenannte „City-Blöcke“ am
Fahrbahnrand aufgestellt.
Damit soll die Temporedukti-
on wirkungsvoller durchge-
setzt werden. n

Tempo 30
in der Eisteichstraße

Anrainer 

hoffen auf

weniger Lärm

Die A4 im Stadtgebiet von
Schwechat sorgt weiter für
Ärger bei den AnrainerInnen
in Mannswörth. Sie leiden
unter Lärm und Vibrationen.
Schwechats Bürgermeister
wandte sich deshalb wieder
an die ASFINAG.

Neue Messungen
gefordert

Schwechat ist durch die A4
gleich mehrmals belastet.
Unfälle verursachen hohe
Einsatzkosten für die Feuer-

wehren, bei den folgenden
Staus wälzt sich eine Verkehrs-
lawine durch das Stadtgebiet.
Bgm. Gerhard Frauenberger:
„Und die Anrainer in Manns-
wörth leiden unter dem Lärm
und den Vibrationen.“

Diese, so fordert der Bür-
germeister nun von der
 ASFINAG, sollen gemessen
werden. Frauenberger: „Wir
vermuten, dass der Unter-
grund der Autobahn nicht in
Ordnung ist. Da müssen va -
lide Erkenntnisse her – und

die liefern Vibrationsmessun-
gen.“

Resolution zu Tempo 80

Einmal mehr erinnerte der
Bürgermeister auch an die
einstimmige Resolution im
Gemeinderat: „Darin wird
Tempo 80 auf der Autobahn
im Stadtgebiet von Schwe-
chat bis zum Flughafen
gefordert. Das würde die
Belastungen senken und sich
positiv auf die Unfallhäufig-
keit auswirken.“ n

Weiter Ärger 
mit der A4

Lärm, Vibrationen,

Unfälle und

Staus in Schwechat

Verkehrsstadtrat Leopold Wittmann und Willibald Hnelozub, ein
Anrainer in der Eisteichstraße, bei einer neuen Bodenmarkierung.

Bgm. Gerhard Frauenberger mit Verkehrs-STR Leopold Wittmann sowie den Anrainervertretern 
J. H. Lengl und Franz Kiegler bei der Autobahn mit dem Brief an die ASFINAG.

Im Dialogforum des Flug-
hafen Wien wurde der tur-
nusmäßige Obmannwech-
sel vorgenommen; mit 
1. Dezember endete die
Amtszeit von Bürgermeis-
ter Gerhard Frauenberger.

Länger als geplant

Im Dialogforum des Flug-
hafens Wien werden wich-
tige Fragen des Flugver-
kehrs besprochen – und
zwar mit VertreterInnen
von Gemeinden, Bürger-
initiativen und anderen
Institutionen. 2008 wurde
Gerhard Frauenberger
zum Obmann gewählt.

Sechs Jahre und rd. 450
Sitzungen später geht diese
Ära nun zu Ende. Frauen-
berger: „Ich absolvierte
bereits die zweite Ob -
mannperiode. Das ist zwar
unüblich, war aber damals
der einstimmige Wunsch
des Gremiums – über alle
politischen und ideellen
Grenzen hinweg.“

Nach seinen Erfolgen
gefragt, meint der Bürger-
meister: „Da fallen mir vor
allem das Lärmschutzpro-
gramm mit der Fensterför-
derung, die Nachtflugrege-
lung und die lärmabhängi-
gen Start- und Landege-
bühren ein.“ n

Abschied vom
Dialogforum
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Ein „Nestroy“
für Peter Gruber

Langjähriger Regisseur der

Nestroyspiele Schwechat

wurde geehrt 

Bei der Gala zur 15. Verlei-
hung der Nestroy-Preise
sind die besten Leistungen
der vergangenen Theatersai-
son gewürdigt worden.
Unter den Preisträgern ist
auch Peter Gruber. Er erhielt
den Spezialpreis für die
Nestroyspiele Schwechat.

Der 68-jährige Regisseur,
der seit 1973 künstlerischer
Leiter und Regisseur bei den
Nestroy-Spielen in Schwe-
chat ist, erhielt den Spezial-
preis. In der Jurybegrün-
dung heißt es: „Seit 1973
wird in der Rothmühle Nes-
troy lebendig gehalten. Die
Nestroy-Spiele Schwechat
beweisen Jahr für Jahr die
ungebrochene Aktualität
des großen Dramatikers.
Verantwortlich dafür ist vor
allem ein Mann: Regisseur
Peter Gruber, der viele halb
vergessene Stücke von
Johann Nepomuk Nestroy

auf die Bühne brachte und
dies von einer profunden
wissenschaftlichen Ausei-
nandersetzung begleiten
ließ.“

Dank der Stadt
Schwechat

In einem persönlichen Brief
dankte Bgm. Gerhard Frau-
enberger im Namen der
Stadt Peter Gruber für sein
Wirken in Schwechat.

Frauenberger: „Er hat mit
seiner Arbeit nicht nur dem
Dichter Johann Nestroy ein
mehr als würdiges Denkmal
gesetzt, sondern auch die
Stadt Schwechat auf dem
kulturellen Sektor national
und international bekannt
gemacht.“

Peter Gruber ist Träger des
Goldenen Ehrenzeichens
der Stadt Schwechat und
erhielt hier auch den „Good
Friend Award“. n

Peter Gruber bei der Aus-
zeichnung mit dem „Nestroy“

Ende November fand im
Zieselrotkeller das Benefiz-
Event „Kunst am Keller-
berg“ statt. 

Für alle 
Sinne

Malerei, Grafik, Bildhauerei
und mehr – das alles fand
man im Zieselrot-Eventkel-
ler am Schwechater Keller-
berg. Umrahmt wurde die

Ausstellung der verschie-
densten KünstlerInnen von
kulinarischen Genüssen,
guten Weinen und Live-
Musik: es war ein Fest für
alle Sinne.

Das Allerbeste daran: Der
Reinerlös der Veranstaltung
diente einem guten Zweck.
Der Sozialverein SOPS und
die Caritas werden damit
bedacht. n

Kunst am Kellerberg

Der neue Volkshochschul-
folder wird spätestens ab
23. Jänner 2015 zur freien
Entnahme in der Stadtbü-
cherei Schwechat und beim
Bürgerservice im Rathaus
aufliegen. Auf Wunsch wird
er auch zugesendet, Tel. Nr.
01 707 41 31, Stadtbücherei
Schwechat.

Zu finden ist das VHS-
Programm ab diesem Zeit-
punkt auch auf der Ge -
meinde-Homepage unter
http://www.schwechat.gv.at/
de/freizeitundsport/buech
erei/312/Volkshochschule-
Schwechat und am Server
des Verbandes der NÖ
Volkshochschulen. 

Die Sprach-Kurse aus
dem ersten Semester wer-
den als Fortsetzungen an -
geboten. 

Mit den Vorträgen star -
tet die Volkshochschule
Schwe chat am 26. Februar
2015 um 19 Uhr:

Susanne und Johann
Beck entführen nach Bhu-
tan.

***
Vorträge:

5.3.2015, 18.30 Uhr: 
Veronika Walz: Traum-

hafte Farbbeete aus engli-
schen Gärten – schön und
pflegeleicht.

12.3.2015, 18.30 Uhr:
Veronika Walz: Wildkräu-

ter für die Küche, die
Schönheit und Gesundheit

19.3.2015, 19 Uhr: 
Mag. Johannes Leitner:

Gefahren aus dem All

23.4.2015, 19 Uhr: 
Dr. Christian Pinter: Gali-

leo Galilei

12.5.2015, 19 Uhr: 
Mag. Johannes Leitner:

Wann wird der erste
Mensch seinen Fußab-
druck auf dem Mars hinter-
lassen? n

Volkshochschule Schwechat: 
Start ins 2. Semester 2014/2015

Mag. Franz Marenich (Caritas), Christine Basafa-Pal (Rat-
haus, Abteilung für Kultur), Bgm. Gerhard Frauenberger, der
den Benefiz-Event bereits zum zweiten Male initiiert hatte,
und Mag. Susanne Neuner-Dintl (SOPS).

Das große Orchesterkon-
zert der Joseph Eybler
Musikschule bietet auch
2015 musikalische Lecker-
bissen. Diesmal wird der
Schwechater Gesang-und
Musikverein zu Gast sein.

Zum Anlass des 250.
Geburtstages von Joseph
Eybler wird zu Beginn der
Chor und das Orchester
sein Graduale „Omnis de
Saba“ musizieren. Weiters
zu hören: Tschaikovsky
und Dvorak. Im zweiten,
beschwingten, Teil wird
Filmmusik interpretiert.
Termin: 13. März 2015
Multiversum Schwechat
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 13 €,
Schüler (auch der Musik-
schule), Studenten frei
Kartenverkauf: Musik-
schule Mo-Fr, 13-16 Uhr,
Tel. 01/7077309 oder Mul-
tiversum, 01/70107 n

Orchester der
Musikschule
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Satirefestival
geht in die 14. Saison

Theater Forum Schwechat

Ehrenbrunngasse 24

www.forumschwechat.com

Von 14. Jänner bis 28. Februar
2015 treten beim Schwecha-
ter Satirefestival wieder die
scharfsinnigsten und -züngi-
gen Satiriker und Satirikerin-
nen auf, um mit Witz und
Spott gegen die Zumutungen
von Politik und Alltag anzuge-
hen und geistigen Widerstand
gegen Dummheit und Nie-
dertracht zu leisten. – Im Jän-
ner und Februar ist Schwe-
chat die Hauptstadt der Sati-
re. 

Klingende Namen

Pointiert formulierte Meinun-
gen, Angriffe und Analysen,
die zum Lachen und zum
Nachdenken provozieren,
gibt es dieses Jahr u.a. von:
Florian Scheuba, Wolfgang
Fifi Pissecker, Gregor Seberg,
BlöZinger, Gunkl, die Gebrü-
der Moped („Satirikers Perso-
nale“), Alfred Aigelsreiter, die
Brennesseln, Faltsch Wagoni

(D) (Österreichpremiere), Ste-
fan Waghubinger (D/A),
Christa Urbanek, Gabriela
Benesch als „Cavewoman“,
Andreas „Spider“ Krenzke (D),
und Paul Pizzera, Otto Jaus,
Clemens Maria Schreiner &
Hons Petutschnig.

Zur Eröffnung des Festivals

präsentieren der Satiriker,
Dramatiker und Romanautor
Antonio Fian und das „Wie-
nerliedDinglDanglTrio“ Kol-
legium Kalksburg raffinierte
Texte mit literarisch-satiri-
schen Anschlägen und Lieder
geprägt von schwarzem
Humor. n

Wieder mit dabei: Die Brennnesseln treten beim Satirefestival auf.

Seit über 30 Jahren ste-
hen die sieben Musiker
der Gruppe Nockalm
Quintett bereits auf der
Bühne. Mehr als 30 Jahre
gewachsene und gesam-
melte Erfahrungen im
Live-Bereich. Die ‚Nockis‘
– wie sie von ihren Fans
gerufen werden – haben
sich in die Herzen des
Publikums gespielt. –
Und jetzt treten sie in
Schwechat auf.

***
Nockalm Quintett live –
am 20. März 2015
Einlass: 19:00
Beginn: 20:00
Ticketpreise Vorverkauf:
€ 41,– / € 38,–
Abendkassa: € 46,– / 43,–
Ermäßigte Tickets gegen
Vorlage eines Ausweises
für Kinder unter 16 Jahren
& Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen. n

Die „Nockis“
in Schwechat
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Kledering
Bahnhofplatz, Abfallsammelzentrum Kledering

Feuerwehrgasse, Parkstreifen vor Nr. 5
Hinfnergasse Grünfläche, Kreuzung Rappachgasse

Mannswörth
Franz Wlk-Gasse, Grünfläche gegenüber Nr. 10

Goldackerweg, Abfallsammelzentrum Mannswörth
Hausleithnergasse, Fläche vor Nr. 7

Heideweg, Grünfläche nach der Wohnhausanlage
Kolbgasse, Ecke Franz Wlkgasse

Mannswörther Straße, vor Kinderspielplatz beim Hexenhaus
Mannswörther Straße 106, gegenüber Volksschule

Römerstraße, gegenüber Nr. 17
Steinriegelgasse, Kreuzung Hans Kudlich-Gasse

Rannersdorf
Alois Kellner-Str. 65, Abfallsammelzentrum Rannersdorf

Alois Kellner-Straße, Kreuzung Baiergasse
Brauhausstraße, Kreuzung Alois Kellner-Straße bei Schaltkasten

Brauhausstraße 71, Grünfläche vor Hort
Franz Schuster-Straße, Stadionparkplatz gegenu ̈ber Rothmühle

Hähergasse, Grünfläche Kreuzung Pirusgasse
Ponzweg, Grünfläche vor Spielplatz

Wallhofgasse, im Wallhof
Wirtingerstraße, Grünfläche Kreuzung Hofstättengasse

Schwechat
Alanovaplatz, Wendeplatz vor Busbahnhof, gegenu ̈ber Nr. 18

Bergzeile, gegenüber Bergzeile 14 beim Trinkbrunnen
Brauhausstraße / Frauenfeld, Grünfläche vor Stiege 17 -18

Ehrenbrunngasse, Grünfläche Kreuzung Neukettenhofer Straße bei Radweg
Ehrenbrunngasse, bei der Mauer zwischen Gymnasium und Shell Tankstelle

Einhorngasse, Graben zwischen Nr. 23 und Luchsweg Nr. 1
Felmayergasse, Grünfläche beim Basketballplatz
Frauenfeld neu, gegenüber Brauhausstraße 16

Gladbeckstraße 3, bei Stiege Nr. 1
Himberger Str. 72, Abfallsammelzentrum Schwechat

Hintere Bahngasse, vor Trafostation, neben Einfahrt Eisenbahnmuseum
Hutweidestraße, Kreuzung Ginsterweg bei Abfallsammelinsel

Hutweidestraße, bei Abfallsammelinsel gegenu ̈ber Nr. 5
Jesuitenmühlstraße, Kreuzung Mannswörther Straße

Kranichgasse, Graben zwischen Nr. 41 und 43
Leopold Prechtl-Gasse, Parkplatz neben Doppelgarage

Pitschenederweg, Parkplatz neben Nr. 1a
Plankenwehrstraße, Grünfläche Kreuzung Steggasse

Primbergerplatz, Grünfläche Kreuzung Schießstättenstraße
Prinz Eugen-Str. / Alfred Horn-Str., Grünfläche gegenüber Prinz Eugen-Str. Nr. 5

Reitbahngasse, Umkehrplatz bei Nr. 34
Schöffelgasse, Ende Sackgasse

Schrödlgasse, neben Kindergarten gegenüber Nr. 14
Sendnergasse, Sackgasse bei Abfallsammelinsel neben Nr. 46

Sendnergasse 23-25, neben Müllplatz
Spirikgasse / Josef Renner-Gasse, Parkplatz gegenu ̈ber Spirikgasse Nr. 23

Thurnmühlstraße, Grünfläche Kreuzung Germania Straße
Tiefenbachergasse / Bahngasse, neben Einfahrt Fa. Schmidt

Werkbachgasse, Abfallsammelinsel beim Bahndamm (Durchgang)
Wiener Str. 41, vor Fa. Baumgartner

Zirkelweg, links vor Pfarrzentrum Nr. 8

Die Abholung der Christbäume durch den Bauhof der Stadtgemeinde erfolgt von den gekennzeichneten Christbaumsammelstellen
vom 7. Jänner bis 7. Februar 2015. Auskünfte zu den Christbaum-Sammelstellen erhalten Sie auch 

bei der Stadtgemeinde Schwechat, Martin Frank, Telefon: 01/70108-264. Alle Infos auch auf www.schwechat.gv.at

Christbaum-Sammelstellen
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Naturapotheke
im Felmayergarten

Erdbeerblätter 

(Folium 

Fragariae) 

Synonyme: Walderdbeere,
Monatserdbeere.
Verwendung: Die während
der Blütezeit gesammelten,
getrockneten Laubblätter
von Fragaria vesca L. und
anderen Fragariaarten.
Vorkommen und Herkunft:
Bei der Walderdbeere han-
delt es sich um eine in
Europa und Nordasien
beheimatete Pflanze aus der
Familie der Rosengewächse.
Häufige Standorte sind lichte
Wälder sowie Waldränder.
Die Walderdbeere bevorzugt
sonnige Standorte, mit
feuchten und dennoch luft-
durchlässigen, nährstoffrei-
chen Böden. 
Aussehen und Merkmale:
Die Walderdbeere ist eine
krautige, mehrjährige Pflan-
ze, welche auch im Winter
ihre Blätter behält. Im Unter-
schied zu anderen Erdbeer-
arten erreicht diese nur

Wuchshöhen von 5 – 20 cm.
Auf den Stängeln sitzen eini-
ge wenige, weiße, zwittrige
Blüten. Blütezeit ist von April
bis Juni. In klimatisch milden
Jahren können auch bis in
den Winter hinein Blüten
und Früchte ausgebildet
werden. Bei der Frucht han-
delt es sich um eine Sammel-
nussfrucht. Aus Sicht des
Botanikers ist das Frucht-
fleisch der Erdbeere verdick-
tes Fruchtachsengewebe,
welches einen intensiven, oft
süßen Geschmack aufweist.
Inhaltsstoffe: Blätter: Kon-
densierte Gerbstoffe aus der
Gruppe der Ellagitannine,
sowie Anthocyane.
Wirkungen: Die enthaltenen
Gerbstoffe wirken adstrin-
gierend. 
Anwendungsgebiete: Bei
leichten Durchfällen. (Eine
therapeutische Anwendung
ist wissenschaftlich nicht aus -

reichend belegt. Als Bestand-
teil von Teemischungen
bestehen keine Einwände.)
Zubereitung: Für eine Tasse
Tee 1 Teelöffel voll mit
kochendem Wasser übergie-
ßen und nach 10 Minuten
abseihen. Mehrmals täglich
eine Tasse frisch bereiteten
Tee zwischen den Mahlzei-

ten trinken. Sollten die
Durchfälle länger als 3 Tage
anhalten, ist ein Arzt aufzu-
suchen. Nach Entnahme
wieder gut verschließen. Für
Kinder unerreichbar aufbe-
wahren. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Erdbeerblätter

©
 H
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ke
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Das war die „Lange Nacht der Gesundheit“
Anfang Dezember wurde das Rathaus zum „Gesundheitszentrum“
Alle Infos rund um Gesund-
heit, Fitness und Wohlbefin-
den gab es Mittwoch, 3.
Dezember im Schwechater
Rathaus.

***
Gesundheitschecks, ein
Ayurveda-Kochkurs, Vorträ-
ge, Infostände und mehr

erwarteten die Besucherin-
nen und Besucher bei freiem
Eintritt bei der „Langen
Nacht der Gesundheit“.
Bis 22 Uhr standen Aktivitä-
ten bei den Infoständen wie
z.B. Sehtest, Vorführung Lai-
enreanimation / Laiendefi-
brillator, Zuckertest, Hörtest,

Blutdruck messen, Bewe-
gungstest, Teeverkostung,
Glücksrad, Abmessung ( Kör-
pergröße, -gewicht, -fett),
Vicardio-Stresstest und zahl-
reiche Vortäge zu den The-
men Burnout, Demenz,
Kinesiotaping, Impfschutz
über 50 und vieles mehr auf

dem Programm. Im angebo-
tenen Ayurveda Kochkurs
wurde – nach einer theoreti-
schen Einführung zu den
Grundlagen des  Ayurveda-
Kochens – von den Teilneh-
merinnen gemeinsam ein 5-
Gänge-Menü zubereitet und
verkostet. n

Reges Interesse herrschte an der „Langen Nacht der Gesundheit im Rathaus. Bild links: STR DI Inna Mlada (Mitte) mit den „Köchinnen“
Klara Pumberger (links) und Susanne Ergott-Badawi beim Ayurveda-Kochkurs. Bild rechts (v.l.n.r.): Der Apotheker Dr. Christian Müller Uri,
Univ.Prof. Dr. Michael Kunze und Bgm. Gerhard Frauenberger – er ließ sich gegen Grippe impfen.
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Landwirtschaftskammerwahl 1. März. 2015

Am 1. März 2015 finden die
Wahlen in die NÖ Landwirt-
schaftskammern statt.
Der Stichtag war der 24.
November 2014. 
Aktives Wahlrecht:

• Gemäß § 24 Abs.1 des
NÖ Landwirtschaftskam-
mergesetzes, LGBl. 6000-
15, sind in die Landwirt-
schaftskammern wahlbe-
rechtigt, die im § 4 Abs.1
Z.1 bis 4 genannten natür-
lichen Personen, die spä-
testens am Tag der Wahl
das 16. Lebensjahr vollen-
det haben und bei ihnen
ein Wahlausschließungs-
grund nach der NÖ Land-
tagswahlordnung 1992
nicht vorliegt, 

• ferner juristische Personen,
auf die die Bestimmungen
des § 4 Abs.1 Z.1 leg.cit.
zutreffen sowie die im § 4
Abs.1 Z.5 leg.cit genann-
ten Genossenschaften und
Verbände. Juristische Per-
sonen sind gleichgestellt
offene Handelsgesellschaf-
ten, Kommanditgesellschaf-
ten sowie kirchliche oder
weltliche Zweckvermögen

und im Wählerverzeichnis
eingetragen sind.
Das Wahlrecht ist grundsätz-
lich persönlich auszuüben. 
Für juristische Personen übt
das Wahlrecht ein Bevoll-
mächtigter aus.
Von mehreren Miteigentü-
mern kann jeder einzelne

Miteigentümer das Wahlrecht
ausüben.
Jeder Wahlberechtigte hat
nur eine Stimme und kann
sein Wahlrecht nur in einem
Wahlsprengel ausüben.
Bei der Auslegung des Begrif-
fes „Eigentümer“ im Sinne
des § 4 Abs.1 Z. 1 NÖ Land-
wirtschaftskammergesetz ist
folgendes zu beachten:
Nach § 4 Abs. 1 Z. 1 NÖ
Landwirtschaftskammerge-
setz ist auch kammerzugehö-
rig, wer Eigentümer land- und
forstwirtschaftlich ge nutzter in
Niederösterreich gelegener
Grundstücke im Mindestaus-
maß vom einem Hektar ist.
Unter Eigentümer ist grund-
sätzlich der „grundbücherli-
che“ Eigentümer zu ver -
stehen.
Es sind jedoch folgende Aus-
nahmen zu berücksichtigen:
Erwerb von Grundeigentum
nach Rechtskraft der vor -
läufigen Übernahme der
Grundabfindungen bzw.
nach Rechtskraft des Zusam-
menlegungsplanes im Agrar-
verfahren.
Erwerb des Erben mittels
rechtskräftigem Beschluss
über die Einantwortung im
Verlassenschaftsverfahren.
Erwerb des Erstehers mittels
rechtskräftigem Beschluss
über den Zuschlag im Ver -
steigerungsverfahren.
Erwerb von Grundeigentum
noch vor Eintragung im

Grundbuch, wenn die Durch-
führung der Eintragung beim
Bezirkgericht bereits bean-
tragt wurde.
In diesen Fällen wird bereits
„außerbücherliches“ Eigen-
tum erworben und sind somit
auch solche Personen Eigen-
tümer im Sinne des § 4 Abs.
1 Z.1 NÖ Landwirtschafts-
kammergesetz.

Passives Wahlrecht:

Wählbar sind ohne Unter-
schied des Geschlechts alle
nach § 24 NÖ Landwirt-
schaftskammergesetz wahl -
be rechtigten Personen, die
spätestens am Tag der Wahl
das 18. Lebensjahr vollendet
haben und
1.österreichische Staatsbür-

ger oder
2.Staatsangehörige eines

EU-Mitgliedstaates, eines
EWR-Vertragsstaates oder
der Schweizerischen Eid-
genossenschaft oder

3.Staatsangehörige eines
Drittstaates sind, deren
Staatsangehörige hinsicht-
lich der Vereinigungsfrei-
heit nach dem Recht der
Europäischen Union oder
aufgrund eines Staatsver-
trages gleichzustellen sind.

Stimmabgabe im Postweg:

Die Wähler, die ihre Stimme
im Postweg abgeben wollen,
haben sich frühestens am
zehnten (19. Februar 2015),
und spätestens am fünften
(24. Februar 2015) Tag vor
dem Wahltag, von der
Gemeindewahlbehörde je
einen amtlichen Stimmzettel
für die Wahl in die Bezirks-
bauernkammer und in die
NÖ Landes-Landwirtschafts-
kammer, das vorgesehene
Wahlkuvert und einen fran-
kierten Briefumschlag für die
Einsendung des Wahlkuverts
zu besorgen. Die Gemeinde-
wahlbehörde hat diese
Wahlunterlagen über Anfor-
derung dem Wähler zuzu-
senden.
Achtung: Es können Brief-
wahlunterlagen auch am
Wahltag während der für die
Wahlhandlung festgesetzten
Zeit bei der Gemeindewahl-
behörde (gilt für Schwechat)
abgegeben werden. 

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Dienstag, 27. Jänner 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 3. Februar 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 10. Februar 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 17. Februar 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 24. Februar 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 3. März 2015
16 -17.30 Uhr
Dienstag, 10. März 2015
16 -17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Heizkostenzuschuss des Landes Niederösterreich

Die NÖ Landesregierung
hat beschlossen, sozial
bedürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen
Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2014/2015 in
Höhe von € 150,– zu
gewähren.
Der Heizkostenzuschuss soll
beim zuständigen Gemein-
deamt am Hauptwohnsitz
der Betroffenen beantragt
und geprüft werden. Die
Auszahlung erfolgt direkt
durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung.
Wer kann den Heizkosten-

zuschuss erhalten:

• Bezieher/innen einer
Mindestpension nach §
293 ASVG (Ausgleichszu-
lagenbezieher/innen)

• Bezieher/innen einer Leis-
tung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet
sind und deren Arbeitslo-
sengeld/Notstandshilfe 
den oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt

• Bezieher/innen von Kin-
derbetreuungsgeld, oder
des NÖ Kinderbetreu-
ungszuschusses, deren
Familieneinkommen den
oben genannten Aus-

gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt

• sonstige Einkommensbe-
zieher/innen, deren Fami-
lieneinkommen den oben
genannten Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Das Einkommen (auch Ali-
mente und Waisenpensio-
nen) aller im gemeinsamen
Haushalt lebender Personen
sind bei Antragstellung
nachzuweisen.
Antragsformular und Richtli-
nien sind im Internet unter
der Adresse
http://www.noe.gv.at/hkz

abrufbar.

VOR-Fahrplan

Beachten Sie bitte den Fahr-
planwechsel: Seit 14. De zem -
ber gibt es die neuen VOR-
Fahrpläne auf www.vor.at
und www.schwechat.gv.at
zum Abrufen.
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Naturfreunde Schwechat

Samstag, 17. Jänner
• Multiversum – Ball der Wirt-
schaft, 20 Uhr
• ClubA – Tag d. offenen Tür,
14 bis 17 Uhr (Felmayer-Saal)
Sonntag, 18. Jänner
• ClubA – Tag d. offenen Tür,
9 – 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr (Felmayer-Saal)
Dienstag, 20. Jänner
Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 22. Jänner
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Freitag, 23. Jänner
• WSA – Schul- und Stadt -
meisterschaften Tischtennis, 
9 Uhr
Sonntag, 25. Jänner
• Gemeinderatswahl 2015
Montag, 26. Jänner
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 29. Jänner
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Samstag, 31. Jänner
• Multiversum – ABL All Star
Day 2015, 16 Uhr

Dienstag, 3. Februar
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 5. Februar
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Sonntag, 8. Februar 2015
• Multiversum – Kindermas-
kenball der Kinderfreunde 14
bis 17 Uhr / Einlass 13.30
Uhr
Montag, 9. Februar
• Multiversum – Fettkampf, 19
Uhr
Donnerstag, 12. Februar
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Sonntag, 15. Februar
• Multiversum, Kindermasken-

ball der Wirtschaftsplattform, 14
bis 17 Uhr; Einlass: 13.30 Uhr
Dienstag, 17. Februar
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 19. Februar
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Samstag, 21. Februar
• Multiversum – Schulball des
Gym Schwechat, 19 Uhr
Montag, 23. Februar
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Mittwoch, 25. Februar
• VS I und II – Stadt- und
Schulmeisterschaft Volleyball,
9 Uhr
Donnerstag, 26. Februar
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Freitag, 27. Februar
• Multiversum – Gernot Kulis
(Kulisionen), 19 Uhr

Dienstag, 3. März
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 5. März
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
Montag, 9. März
• Multiversum – Fettkampf, 
19 Uhr
Donnerstag, 12. März
• Hauptplatz – Wochenmarkt
• Jazz Session im Felmayer
Himmel, 20 Uhr
• VS I und II – Stadt- und
Schulmeisterschaft, 9 Uhr
Freitag, 13. März
• Multiversum – Orchesterkon-
zert, 19 Uhr
• Theater Forum – Kultur-Abo:
Theaterstück „Auf ein Neues“,
20 Uhr
Samstag, 14. März
• Theater Forum – Kultur-Abo:
Theaterstück „Auf ein Neues“,
20 Uhr
Freitag, 20. März
• Multiversum – Nockalm
Quintett, 20 Uhr

Jänner 2015

März 2015

Februar 2015

Eine Veränderung gibt es an
der Spitze der Naturfreunde
Schwechat: Erich Gabmaier
ist nun neuer Obmann, Tel.:
0664 37 56 379, Email:
schwechat@naturfreunde.at.
Anmeldungen und Auskunft
wie üblich jeden Donnerstag
im Vereinslokal von 19:30-
20:00 Uhr in Schwechat,
Sendnergasse 6.

Wohin mit Baby in
Schwechat?

Montag: 15-17 Uhr Baby-Tref-
fen in der Pfarre Rannersdorf
(jeden ersten und dritten Mon-
tag im Monat), http://maria-
herz.blogspot.co.at 
Dienstag: 9:30-11:00 Uhr

 Babycouch im Multiversum, 
Möhringgasse 4, www.baby-
couch.at 
Mittwoch: 9:30-11:30 Baby-
und Kleinkindtreffen in der
Pfarre Mannswörth (im Spiel-
raum), Mannswörther Straße
138
09:50 – 10:50 Kanga-Trai-
ning mit Marlene Lanza im
Multiversum, Möhringgasse 4,
Tel: 0664 12 78 555, E-Mail:
marlene@kangatraining.at
10 Uhr Babytreff in der Pfarre
Schwechat, Hauptplatz 5
Donnerstag: 15-17 Uhr Baby-
und Kleinkindtreffen in der
Pfarre Mannswörth (im Spiel-
raum), Mannswörther Straße
138
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12. Änderung des Flächenwidmungsplanes und 6. Änderung des Bebauungsplanes

Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Schwechat beab-
sichtigt die 12. Änderung
des örtlichen Raumord-
nungsprogrammes (Flächen-
widmungsplan) sowie die 6.
Änderung des Bebauungs-
planes für die Katastral -

gemeinden Schwechat,

Mannswörth und Klede-

ring.

Der Entwurf zur Änderung
des örtlichen Raumordnungs -
programmes und der Ent-
wurf zur Änderung des Be -
bauungsplanes werden in der
Zeit vom 18.12.2014 bis
einschließlich 29.01.2015
während der Amtsstunden
öffentlich im Rathaus, 2.
Stock, Zimmer 223, zur Ein-
sichtnahme aufgelegt.

***

Bei der geplanten Änderung
der gegenständlichen Flä-
chenwidmung handelt es
sich um Umwidmungen in
den Katastralgemeinden
Schwechat und Kledering.

Die Umwidmung von öffent-
licher Verkehrsfläche und
Bauland-Wohngebiet in pri-
vate Verkehrsfläche soll für
den südlichen Bereich der
Paul Schiff-Gasse erfolgen
(Punkt 1). Der Änderungs-
punkt 2 umfasst die Abän-
derung von Widmungen für
das teilweise noch unbebau-
te Betriebsgebiet der ehe-
maligen „Starkl-Gründe“,
welches sich zwischen der
Ailecgasse im Norden, der
Klederinger Straße im Osten
und der Bahntrasse der Brau
Union AG im Süden befin-
det. Darüber hinaus soll ent-
lang der Parzgasse für ein
Grundstück der Wiener Net-
ze GmbH. die bestehende
Widmung gemäß der zu -
künftig geplanten Nutzung
entsprechend abgeändert
werden (Punkt 3). Am Pap-
pelweg werden im Zuge der
katastralen Endvermessung
der S1-Wiener Außenring
Schnellstraße derzeit die tat-
sächlichen Grenzen der
Autobahnanlage festgestellt
und die Grundstücksgren-
zen dahingehend entspre-

chend angepasst (Punkt 4).
Bei Änderungspunkt 5 han-
delt es sich um die geplante
Umwidmung von öffentli-
cher Verkehrsfläche (Vö) in
private Verkehrsfläche (Vp)
für einen geringfügigen,
nördlich gelegenen, Teil der
Franz Schubert-Straße im
Bereich des Magnet-Areals.
Darüber hinaus soll für den
von den Straßenzügen S1-
Wiener Außenringschnellst-
raße, B 10-Brucker Bundes-
straße und der Zu- und
Abfahrt zur Anschlussstelle
Schwechat Ost umschlosse-
nen Bereich am Kugelkreuz
die derzeit geltende Wid-
mung entsprechend einem
vorliegenden neuen Kon-
zept abgeändert werden
(Punkt 6). Bei dem geplan-
ten Änderungspunkt 7 han-
delt es sich um eine Korrek-
tur der Lage der Straßen-
fluchtlinie entlang der L
2069-Klederinger Straße in
der Katastralgemeinde Kle-
dering. Diese Korrektur führt
im Flächenwidmungsplan zu
einer geringfügigen Redukti-
on des rechtskräftig verord-
neten Bauland-Kerngebietes
und zu einer minimalen
Erweiterung der öffentlichen
Verkehrsfläche.

Darüber hinaus wird die
aktuelle Abgrenzung des
Zivilflugplatzes Wien (Flug-
hafen Wien AG; gemäß der
übermittelten Daten vom
Bundesministerium für Ver-
kehr, Innovation und Techno-
logie am 12.2.2014) im
Flächenwidmungsplan in
der Katastralgemeinde
Mannswörth kenntlich ge -
macht. 

Im Zuge der Änderungen
der Flächenwidmung sind
für die oben beschriebenen
Punkte zudem auch Ände-
rungen und Kenntlichma-
chungen im Bebauungsplan
notwendig (Punkte 1 bis 7).
Die folgenden Änderungs-
punkte in den Katastralge-
meinden Schwechat und
Mannswörth betreffen hin-
gegen nur den Bebauungs-
plan (Punkte 8 bis 11):
In der Katastralgemeinde

Schwechat sollen die vorde-
ren Baufluchtlinien für
Grundstücke entlang der
Bruck-Hainburger Straße
und einem Bereich der
Industriestraße aufgelassen
werden (Punkt 8). Für die
Grundstücke Nr. .938 und
.1112 soll im Bereich des
Andromedaweges eine vor-
dere Baufluchtlinie abgeän-
dert werden (Punkt 9). 

In der Katastralgemeinde
Mannswörth ist für die süd-
lich der Jägerhausgasse
gelegenen Grundstücke Nr.:
295/146 und 295/34 im
derzeit rechtskräftigen Be -
bauungsplan eine wahl -
weise offen oder gekuppelte
Bebauungsweise verordnet. 
Zukünftig soll nur mehr die
offene Bebauungsweise gül-
tig sein (Punkt 10).
Änderungspunkt 11 betrifft
das Grundstück Nr. 110 der
örtlichen Feuerwehr in
Mannswörth. Für dieses
Grundstück soll die Erhö-
hung der Bebauungsdichte
erfolgen. Statt bisher 60 %
soll zukünftig eine Bebau-
ungsdichte von 100 % fest-
gelegt werden. Darüber
hinaus wird gemäß dem
vorliegenden Teilungsplan
das gegenständliche Grund-
stück Richtung Süden ver-
größert. Um zukünftig den
Abstand einer weiteren Be -
bauung auf Parzelle 112
wahren zu können, soll hier
dementsprechend eine hin-
tere Baufluchtlinie verordnet
werden.

Im Zuge der Änderung des
Bebauungsplanes soll auch
der rechtsgültige Verord-
nungstext zum Bebauungs-
plan der Stadtgemeinde

Schwechat bezüglich der
Bebauungsvorschriften für
die Punkte 1.1. und 1.2.
„Bauplatzgestaltung“, für
den Punkt 4.1. „Einfriedun-
gen und Verbindungsmau-
ern“ sowie den Punkt 6.
„Bebauungsvorschriften für
die Schutzzone Neufeld-
siedlung“ abgeändert bzw.
ergänzt werden (Punkt 12). 
Die Kenntlichmachung der
aktuellen Abgrenzung des
Zivilflugplatzes Wien (Flug-
hafen Wien AG; gemäß
den übermittelten Daten
vom Bundesministerium für
Verkehr, Innovation und
Technologie am 12.2.2014)
erfolgt auch im Bebauungs-
plan in der Katastralgemein-
de Mannswörth.

Jedermann ist berechtigt,
innerhalb der Auflegungs-
frist schriftliche Stellungnah-
men zu den geplanten
Änderungen abzugeben.

Bei der endgültigen Be -
schlussfassung durch den
Gemeinderat werden recht-
zeitig abgegebene Stellung-
nahmen in Erwägung gezo-
gen. Der/Die Verfasser(in)
einer Stellungnahme hat
jedoch keinen Rechts -
anspruch darauf, dass sei-
ne/ihre Anregung Berück-
sichtung findet.

Hinweis: 

Weitere Informationen kön-
nen im Auflageexemplar
sowie den dazugehörigen
Plandarstellungen unter der
Rubrik „Bauen und Wohnen
– Flächenwidmungsplan“
auf der Homepage der
Stadtgemeinde Schwechat
unter www.schwechat.gv.at
abgerufen werden. 

Da die Stadtgemeinde
Schwechat wieder Ehrun-
gen zu den Jubiläen ab dem
50. Hochzeitstag durchfüh-
ren will, ersuchen wir alle
Hochzeitspaare, die im Jahr
2015 ihre Goldene, Dia-
mantene oder Eiserne
Hochzeit feiern, sich mit

der Heiratsurkunde, dem
Staatsbürgerschaftsnach-
weis und dem Meldezettel
im Rathaus, beim Bürger-
service im Foyer des Rat-
hauses zu melden. Voraus-
setzung für die Ehrung ist,
dass beide Ehepartner im
gleichen Haushalt leben. n

HochzeitsjubilarInnen bitte melden
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Anlässlich der Gemeinde-
ratswahl am 25. Jänner
2015 wird gemäß §§ 11, 
§ 35 Abs. 1 und § 37 NÖ
GRWO 1994, verlautbart:

1. Wahllokale und dazuge-
hörige Verbotszonen:

Spr. 1 Haus der Jugend,
Wismayrstraße 45 (BF*)
Spr. 4 Musikschule Haupt-
platz 6
Spr. 5 Musikschule Haupt-
platz 6
Spr. 6 Seniorenzentrum, Alt-
kettenhofer Str. 5
Spr 7 Neue Mittelschule
Schwechat, Schmidgasse 8
Spr. 9 Neue Mittelschule
Schwechat, Schmidgasse 8
Spr. 10 Kindergarten Frau-
enfeld, Gladbeckstraße 1 a
Spr. 11 Kindergarten Frau-
enfeld, Gladbeckstraße 1 a
Spr. 13 Pfarrzentrum Zirkel-
weg 3
Spr. 14 Pfarrzentrum Zirkel-
weg 3
Spr. 15 Rathaus Schwechat
Rathausplatz 9 (BF*)
Spr. 21 Volksschule Ranners-
dorf, Stankagasse 25
Spr. 22 Hort Rannersdorf,
Brauhausstraße 71 (BF*)
Spr. 23 Hort Rannersdorf,
Brauhausstraße 71 (BF*)
Spr. 31 Kindergarten Manns-
wörth, Römerstraße 69
Spr. 32 Kindergarten Manns -
wörth, Römerstraße 69
Spr. 41 Kindergarten Klede-
ring, Feuerwehrgasse 11
Bei der Gemeinderatswahl
können Wahlkarten wähler -
(innen) ihre Stimme in jedem
Wahllokal abgeben.

WICHTIG FÜR WAHLKAR-
TENWÄHLER:
Bei der Gemeinderatswahl
besteht die Gelegenheit 
•zur persönlichen Stimmab-

gabe am Wahltag dem
25. Jänner 2015 im Wahl-
lokal des Wahlsprengels
des ordentlichen Wohnsit-
zes

•mittels Wahlkarte am
Wahltag selbst die Stimme
persönlich bei einer ande-
ren Sprengelwahlbehörde
im Gemeindegebiet 

•oder bei einer besonderen
Wahlbehörde derselben
Gemeinde abzugeben 

•die Wahlkarte als Brief-
wahlkarte zu verwenden
(Post, Bote, Abgabe bei
der Gemeinde)

Von der Möglichkeit der
Stimmabgabe im Wege der
Briefwahl kann nur Ge -
brauch machen, wer im Be -
sitz einer Wahlkarte ist.
Die Wahlkarte enthält fol-
gende Unterlagen:
•1 amtlichen Stimmzettel
•Das Wahlkuvert für den

Stimmzettel
•Die Wahlkarte mit den

Daten des Wählers
•1 Antwortkuvert

Auf der Wahlkarte sind
eingetragen:

•Der Gemeindename
•Die Nummer des Wahl-

sprengels, in dem der
Wähler eingetragen ist

•Die Nummer der Wahlkar-
te als fortlaufende Zahl

•Die Personalien des Wäh-
lers

***
Das Wahlrecht kann ab Aus-
stellung bzw. Übersendung
der Wahlkarte ausgeübt
werden.
Der Wähler muss hiezu den
ausgefüllten Stimmzettel in
das Wahlkuvert und dieses
in die Wahlkarte legen.
Sodann muss der Wähler
die Wahlkarte unterschrei-
ben (eidesstattliche Erklä-
rung) verkleben. Aus Grün-
den des Datenschutzes soll
die Wahlkarte in das beige-
stellte Überkuvert gelegt
werden.

Deswegen hat die Gemein-
de das Überkuvert  mit der
An schrift der Gemeinde-
wahlbehörde versehen. Das
Überkuvert mit der Wahlkar-
te ist vom Wähler an die
Gemeindewahlbehörde so
zeitgerecht zu übermitteln,
dass die Sendung spätestens
am Wahltag, um 06.30 Uhr,
bei der Gemeindewahlbe-
hörde einlangt.

Die Rücksendung muss vom
Wähler nicht frankiert wer-
den. Dabei bestehen  keine
Einschränkungen auf be -
stimmte Übermittlungsarten.
Daher kann die Briefwahl-

karte per Post, mit Boten,
durch persönliche Abgabe,
Einwerfen in den Post- bzw.
Einlaufkasten der Gemeinde
oder auf sonstigem Weg
übermittelt werden.

Es ist demzufolge auch
zulässig, dass der Wähler,
dem eine Wahlkarte ausge-
stellt wurde, sogleich die
Wahlkarte als Briefwahlkar-
te verwendet und im Ge -
meindeamt wieder abgibt.

Diese Wahlkarte kann nur
bei jener Gemeinde, in
deren Wählerverzeichnis
der Wähler eingetragen ist,
beantragt werden.

Dies kann schriftlich, per
Fax,  E-Mail bzw. Homepa-
ge www.schwechat.gv.at 
bis Mittwoch, 21. Jänner
2015 erfolgen.

Wenn eine persönliche
Übergabe (Abholung) der
Wahlkarte an den Antrag-
steller bzw. an eine vom
Antragsteller bevollmächtig-
te Person möglich ist, ist die
Antragstellung spätestens bis
Freitag, 23. Jänner 2015,
12 Uhr möglich.

Bitte beachten Sie: Wahl-
karten sind nur innerhalb
des Stadtgebietes gültig, und
daher kann das Wahlrecht
nur in der eigenen Gemein-
de ausgeübt werden.

Bei der Gemeinderatswahl
2015 sind 37 Mandate zu
vergeben.Wie immer erhal-
ten alle Wahlberechtigten
eine Wahlverständigung zu -
gesandt.

* BF = barrierefrei
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Gemeinderatswahl

Geschäftslokale
zu vermieten

• Franz Schubert Str. 1-3

Top 6, 2320 Schwechat
Größe : 65,96 m²
Miete: ca. € 670,–
inklusive Betriebskosten
und UST
Kaution: ca.€ 2.680,–
Ausstattung: 1 Ge -
schäfts raum, Abstell-
raum, Auslagenfront,
WC, Gasetagenheizung 
Mietverhältnis: befristet /
Option auf Verlänge-
rung

• Mannswörther Str.

95/1/I Größe: 55,35m²
Miete: ca. € 620 (inkl.
Betriebskosten und UST)
Kaution: ca. € 2.480,–
Ausstattung: 2 Räume,
Vorraum, WC, Abstell-
raum
Mietverhältnis: unbefristet

Behindertenverband
Schwechat

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung
hält kostenlose Sprech- u.
Beratungstage ab; Ort:
AK-Bezirksstelle Schwe -
chat, Sendnergasse 7/ 
1. Stock;

***
Termine 2015: jeden 1.
Dienstag im Monat, von
9.00 – 10.30 Uhr (Juli u.
August keine Sprstd.) 
Die nächsten Sprechstun-
den: Dienstag, 3. Februar
Dienstag, 3. März
Homepage: 
www.kobv-wu.at 
E-Mail:
alfred.csokai@kobv-wu.at
oder csokai.alfred@tmo.at
Auskunft und Beratung
durch Obmann Alfred
Csokai, Tel. (Handy):
0676/434 41 87

Ganz Schwechat – Nachrichten der
Stadtgemeinde Schwechat,

Eigentümer und Verleger (Medien-
in haber): Stadtgemeinde Schwe chat,

2320 Schwechat, Rathaus.
Redaktion: 

Sabrina Pristusek,
Dejan Mladenov. 

Tel.: 01 701 08 -246, -310 DW 
Fax: 01 707 32 23, 

e-Mail:
ganzschwechat@schwechat.gv.at.
Alleinige Anzeigenannahme und 

Hersteller: Druck- & Medienhaus Bürger,
2320 Rannersdorf, Reinhartsdorfg. 23,

Tel.: 01/707 49 85
Gedruckt auf umweltfreundlichem

Papier, PEFC-zertifiziert, lebensmittel -
unbedenklich.

Zur Post gegeben: 13. 01. 2015
Redaktions- und Inseratenschluss der

nächsten Ausgabe: 20. Februar 
für März/April 2015. 

Alle Infos unter 
www.schwechat.gv.at

GS_01_2015_BD_GS_blind_gaanzneu  22.12.14  10:12  Seite 25



26                                                                       Sport                                                  Jänner / Februar

Halbzeit in der Meisterschaft
Fußballer machen kurze Winterpause

Mannswörther noch

immer im oberen

Mittelfeld

Für die Fußballer der SVS
und des SC Mannswörth
ging der Herbstdurchgang
in der Meisterschaft zu Ende
und Sie können auf eine
passable bis gute Saison zu -
rückblicken.

Durchwachsene
Saison

Für die Spieler der SVS war
es eine durchwachsene
Herbstsaison mit einem ver-
söhnlichen Ausklang.

Nach dem 7:0-Heimsieg
gegen Tabellenschlusslicht
Neuberg und einem 2:2 in
der Südstadt hoffte alles 

auf einen Erfolg gegen 
die  Vienna. Daraus wurde
nichts, die Wiener hatten bei
ihrem 3:1-Erfolg wenig Mü -
he. Eine Woche später setzte
es gegen den Wiener Sport -
klub eine knappe 0:1-Nie-
derlage.

Die beiden letzten Spiele
fa nden dann im Rudolf
Tonn-Stadion statt. 

Dabei gab es gegen die
Austria Am ateure einen kla-
ren 3:0-Erfolg und damit
auch Selbstvertrauen für das
folgende Spiel gegen SKN
Amateure in der vorgezoge-
nen ersten Frühjahrsrunde.

Auch da ließen die Schwe-
chater, besonders dank
einer sehr guten zweiten
Hälfte, nichts anbrennen
und gewannen 4:2.

Unterm Strich macht das
den 8. Tabellenplatz nach 16
Runden.

SC Mannswörth
ließ leicht nach

Etwas außer Tritt kam der SC
Mannswörth in den letzten
vier Runden. In Runde elf
gab es noch einen Heimsieg
gegen Schlusslicht Donau.
Dann spielte man bei Elek-
tra 2:2 und eine Woche spä-

ter eine bittere 2:3-Heimnie-
derlage gegen Simmering zu
kassieren. Beim Post SV
kamen die Mannswörther
dann über ein 1:1 nicht
hinaus.

Letzte Runde
siegreich

In der letzten Runde
schließlich waren die Haus-
herren nicht zu biegen,
Gerasdorf wurde mit 3:0
nach Hause geschickt.
Mannswörth blieb damit 
der Angstgegner der starken
Mannschaften in der Wiener
Liga. n

Cheerleading ist eine der
Trendsportarten für Frauen
in Österreich. Gefordert
sind athletisches Können,
Ästhetik und Teamgeist.
Seit Football in Österreich

immer populärer wird,
erfährt auch Cheerleading
ansteigenden Zulauf. Im
Multiversum fanden die
Österreichischen Meister-
schaften statt.

Cheerleader-Akrobatik

Bgm. Gerhard Frauenberger begrüßte die SportlerInnen.
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Weiterhin

ein qualitativ

hochwertiges Angebot
SVS neu orientiert
Schwerpunkt Breitensport
Abschied vom (teuren) inter-
nationalen Profibetrieb, mehr
Breite und Förderung junger
Talente; dazu schlankere
Strukturen und mehr Effizienz
-– das ist die Kurzformel für
die Neuausrichtung der Sport-
Vereinigung Schwechat (SVS). 

Neue Kooperationen

Bgm. Gerhard Frauenberger:
„Ich habe in den vergangenen
Monaten dafür gesorgt, dass
innerhalb der Gemeinde der
Bereich Sport neu geregelt
wurde. Diese Entwicklung
setzt sich jetzt auch in der SVS
fort, die ja mit der Stadt eng
verbunden ist. Neue Koopera-
tionen – etwa die jüngst
geschlossene zwischen SVS
und WSA – geben dabei die
Richtung vor.“

SVS-Präsident STR Wolf-
gang Ottahal: „Schwechat
bleiben alle Sportarten erhal-
ten. In Zukunft wird es aber
nur mehr acht Sektionen und
acht Zweigvereine geben. Das
sind um acht Organisations-
einheiten weniger als bisher.
Unser Hauptaugenmerk liegt

nun wieder auf dem Jugend-
sport für Kinder und auf solide
und qualitativ hochwertige
Trainingsangebote für Ju -
gendliche und Erwachsene.“

Bei einer Pressekonferenz
wurde die neue Ausrichtung
vorgestellt. Mit dabei auch 
der neue SVS-Obmann Mag.
Johann Gloggnitzer, der mein-

te: „Im Zusammenhang mit
den Turbulenzen rund um das
Multiversum ist auch die SVS
in eine wirtschaftliche Schief-
lage geschlittert, was letztlich
zu einer Abberufung des Ver-
einsvorstandes führte. In einer
außerordentlichen Hauptver-
sammlung wurde im März ein
neuer Vorstand etabliert, der

seit diesem Zeitpunkt daran
arbeitet, den Verein zu konso-
lidieren.“ 

Am qualitativ hochwertigen
Angebot für Kinder und
Jugendliche in Schwechat
wird sich „nichts ändern“, so
STR Ottahal abschließend,
„gespart wird durch Struktur-
reformen“. n

Im Zeichen neuer Kooperation: (v.l.n.r.) Mag. Leo Hudec, STR Wolfgang Ottahal, 
Bgm. Gerhard Frauenberger, SVS-Obmann Mag. Johann Gloggnitzer

NachwuchssportlerInnen bei zwei Shows im Rampenlicht 
Gleich zwei Mal innerhalb
einer Woche zeigten die
NachwuchssportlerInnen
der SVS Fußball sowie des
gesamten Jugendsports,
was sie drauf haben.
Zunächst bei der SVS Play-
backshow und dann bei der
Jugendgala. Beide Veran-
staltungen fanden im Mul-
tiversum statt,

Showtalente auf der
Bühne

Sonst sind sie auf dem grü-
nen Rasen zu finden, für die
SVS Playbackshow schlüpf-
ten sie allerdings in alle
möglichen Rollen und Ver-
kleidungen: die SVS-Fuß-
baller aller Altersstufen und
ihre Trainer. Der „Glöckner
von Notre Dame“, diverse
Märchenfiguren und mehr
war da zu sehen. Zu den

Höhepunkten zählte sicher
der Auftritt der Kampf-
mannschaft als „Helene
Fischer“.

Galavorstellung

Eine Woche später gaben
die SVS-SportlerInnen und
Kinder des Jugendsports
eine Galavorstellung. Die
verschiedenen Sportarten
wurden live vorgestellt,
dazu kamen die Auftritte
der Volksschulkinder, die
im Rahmen des Jugend-
sports betreut werden.

Im Rahmen der Jugend-
gala wurden auch zahlrei-
che NachwuchssportlerIn-
nen für ihre Leistungen im
zu Ende gehenden Jahr
geehrt. Dazu gratulierten
Bgm. Gerhard Frauenber-
ger und Sport-STR Wolf-
gang Ottahal. n

Hoch her ging es bei der Playback-Show der 
SVS Fußballer. 

Der Flughafen und die SVS
wünschen ein frohes neues Jahr

Partner der SVS
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Die Finanzen 
sind in Ordnung –
die Zukunft
kann beginnen
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